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Abstract 
 
Bestandsaufnahme zum Akademisierungsprozess der Osteopathie in 
Deutschland im Jahr 2010 
 
Beate Siemers 
 
Diese Arbeit dient der zentralen Erfassung aller bestehenden Schul- und 
Studienformen in ihren Inhalten und Zielen für die Osteopathie in Deutschland, der 
Erfassung aller Ausbildungsstätten, der aus der Ausbildung resultierenden 
Möglichkeiten in Deutschland als Osteopath/-in praktizieren zu können, die 
Darstellung der Osteopathieverbände in ihrer Organisierung, ihren bisherigen 
Bemühungen, den Akademisierungsprozess zu unterstützen und in Deutschland eine 
Anerkennung des Berufsbildes des Osteopathen zu erwirken. 
Es ergibt sich die Möglichkeit, durch die Gegenüberstellung der qualitativen und 
quantitativen Ausbildungsinhalte Aussagen zur Qualitätssicherung der Osteopathie-
Ausbildung zu machen und sie in den Vergleich zu stellen. 
 
Die ausgewählte Untersuchungsmethode ist eine Fragebogenerhebung/ 
standardisiertes Interview über die strukturelle und inhaltliche Aufteilung der Schulen 
und Verbände. Es wurden zwei unterschiedliche Bögen zur Fragestellung entwickelt. 
So konnten schul- bzw. verbandsspezifische Fragestellungen, sowie inhaltliche 
Schnittstellen integriert werden. In die Studie einbezogen wurden 22 
Ausbildungsstätten und 15 Verbände. 
 
Es haben 11 von 15 Verbänden (73,33%) an der Befragung teilgenommen. Von 22 
angeschriebenen Schulen haben 8 Schulen den ausgefüllten Fragebogen 
zurückgesendet. Dies entspricht einer Beteiligung von 36,36%. In Zusammenfassung 
der Ergebnisse der Fragebogenerhebung mit den Ausbildungsstätten zeigt sich, dass 
kein umfassendes Verständnis zum Begriff Akademisierung, wie auch zu den Inhalten 
besteht. Es gibt keine Transparenz bezüglich der schulischen und studentischen 
Entwicklung in Deutschland, aus welcher nachvollziehbar eine bolognakonforme 
Umsetzung in den Curricular ersichtlich wird. Es besteht ein Ungleichgewicht 
zwischen den gesetzlichen Rahmenbedingungen für die Osteopathie in Deutschland 
und den Inhalten des Bologna- abkommen. 
 
Fehlende Umsetzung von akademischen Ausbildungszielen, mangelndes Bewusstsein 
und Interesse an Wissenschaftlichkeit im Bereich der Osteopathie in Deutschland 
birgt die Gefahr, dass die Osteopathie in ihrer Entwicklung auf akademischer Ebene 
gehemmt wird. Die fehlende Vernetzung der Verbände untereinander schwächt die 
Positionierung gemeinschaftlicher Zielsetzungen, wie auch der Interessenkonflikt der 
einzelnen, in den Verbänden organisierten Berufsgruppen. Die Osteopathie ist 
physiologieorientiert. Der osteopathische Therapieansatz ist weniger reduktionistisch 
als eine krankheitsorientierte Schulmedizin und wird im deutschen 
Gesundheitssystem zunehmend eine Rolle spielen in der Entwicklung neuer 
medizinischer Paradigmen. Für ein eigenständiges Berufsbild der Osteopathie, 
welches in Deutschland bislang nicht gegeben ist, braucht es Qualitätsstandards für 
die Ausbildung zum Osteopathen. 
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